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Motive der Gründung I 

Rot-Grüne Bundesregierung (Ulla Schmidt): 

  Gesundheitsmodernisierungsgesetz 2004 (GMG) 

 
Folgegesetze: 

  GKV-Wirtschaftlichkeitsstärkungsgesetz (GKV WSG) 

  Vertragsarztrechtsänderungsgesetz (VÄndG) 

 
Ziele der Reform: 

  Schwächung der KV’en 

  Schwächung des Kollektivvertrages 

  Öffnung der Krankenhäuser für die amb. ärztliche Versorgung 

  Einführung von Poliklinik-ähnlichen MVZ-Strukturen 
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Hausärztemangel 

Motive der Gründung II 
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Reaktion der KV-Vorstände 

Finanzierung einer Unternehmensgründung, da 

hierfür keine Gelder verwendet werden dürfen. 

 Entwicklung einer Gegenstrategie 

 Unterstützung der Vertragsärzte 

 Prüfung der Gründung einer KBV-Dienstleistungsgesellschaft (§77a SGB V) 

Eine Dienstleistungsgesellschaft darf nicht einzelne 

Vertragsärzte oder Gruppen von Vertragsärzten im 

Wettbewerb zu anderen bestehenden 

Unternehmungen umfassend unterstützen! 
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Fazit 

 Entwicklung eines eigenständigen, unabhängigen Dienstleistungsunternehmens 

 Suche nach Partnern, die das Vorhaben finanziell unterstützen: 

 Deutsche Apotheker- und Ärztebank e. G. 

 Deutscher Ärzte-Verlag GmbH 

 Beitrag der KV-Vorstände: 

 Gründung der Aesculap-Stiftung 

 Gründung der KVMed GmbH   

Gründung der Patiomed AG im Juni 2010 
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Deutsche 
Apotheker- und 
Ärztebank  e. G. 

 
 
 

KVMED GmbH 
 
 

CP Capital 
Partners AG 

 
 

Deutscher 
Ärzte-Verlag 

GmbH 
 
 

KVMED 
Beteiligungs-
gesellschaft 

mbH 
 
 

49 % 1,9 % 24 % 24,1 % 1 % 

Gesellschafter der patiodoc AG 

Partner 
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patiodoc heute 

 110 Mitarbeiter 

 Fünf Versorgungszentren 

 Sitz der Gesellschaft: Berlin 

 Vorstände: Ralf Sjuts, Frank Duffner 
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Beerfelden 

Augsburg 

Hannover 

Aschersleben 

Bad Freienwalde 

Berlin 

Bad Kissingen 

Brilon 

Butzbach 

Dortmund 

Eisenach 

Emmendingen 

Erfurt 

Erkrath 

Essen 

Gensingen 

Görlitz 

Groß-Gerau 

Hamburg 

Kassel 

Kempten 

Krefeld 

Limburg 

Marktheidenfeld 

Münster 

Oberursel 

Regensburg 
Schifferstadt 

Schramberg 

Westhofen 

Wilhelmshaven 

Wolfsburg 

Lübben 

Reutlingen 

Mühldorf 

Flensburg 

Salzgitter 

Rendsburg 

Tuttlingen 

Altomünster 

Lichtenfels 

Hannover 
Potsdam 

Trier 

Düren 

Düsseldorf 

Aschau im Chiemgau 

Meißner (Werra-
Meißner-Kreis) 

Bayreuth 

Bünde 

Diepholz 

Freiburg 

Hemmoor 

Joachimsthal 

Kappeln 

Lingen 

Lübeck 

Papenburg 

Wernigerode 

Würzburg 

Traunstein 

Prien 

Ruhpolding 

Bad Reichenhall 

Trostberg 

patiodoc-Gesundheitszentren und Projekte 

Vorhandene Gesundheitszentren 

Projekte: positiver Verlauf 

Projekte: kritischer Verlauf 

Projekte: nicht realisiert 

Projekte Startphase 

Rotenburg a. d. Fulda 

Sögel 

Künzell 

Spenge 
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Nach den Vorstellungen der Gründer sollte die patiodoc AG folgende Aufgaben wahrnehmen: 

 Unterstützer und Berater ärztlicher Kooperationsprojekte 

 Projektentwickler und Investor für Infrastruktur und Personal 

 Dienstleister für Ärzte und Versorgungszentren 

 Übernahme von Managementfunktionen und Services 

 Qualitätsmotor und Qualitätsmanager 

 Entwickler neuer spezifischer Versorgungsangebote 

 Markenentwicklung und Markenpflege für die Zentren 

Auftrag der patiodoc AG 

Den wandelnden Bedürfnissen der nachwachsenden Ärztegeneration Rechnung 
tragen und 

die ärztliche Versorgung im ländlichen Raum sicherstellen. 
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Handlungsschwerpunkte 

1. Sicherstellungspraxen für KVen 

2. Unterstützung Praxisgründung und Kooperation 
 (Ärztehäuser, Ärztenetze) 

3. Service-, Dienstleistungs- und Management-
 angebote für Ärzte 

4. Strategisch: Unterstützung der Ärzte bei der Kooperation 
 mit und Übernahme von stationären Versorgungsaufgaben 
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Handlungsschwerpunkte 1 bis 3 

1. Sicherstellungspraxen 
2. Unterstützung Ärztehäuser/-netze 
3. Angebote für Ärzte 

Standortsuche und 
-analyse; 
Raum- und 
Funktionskonzept; 
Praxiseinrichtung 

Rekrutierung und 
Einführung in 
Praxisabläufe; 
Stellenbeschrei-
bungen, Muster-
vertrag 

 

Praxisleitbild und 
Marketingaktionen 
zur Eröffnung; 
Kooperations- und 
Zuweiseraufbau 
 

 

Wohnungssuche; 
Kinderbetreuung; 
Arbeitssuche für 
Lebenspartner; 
Sprachkurs 

Zahlungsverkehr; 
Versicherungen; 
Hausbesuch-KFZ; 
Software/EDV; 
Verträge n. Abspr. 

 

Praxisbewertung; 
Businessplan; 
Betriebshandbuch 
als QM-Grundlage; 
Finanzierungsplan 
 

Leistungen Startphase: 

Grundmodul 
Business 

Grundmodul 
Verwaltung 

Grundmodul 
Marketing 

Wahlmodul 
Immobilie 

Wahlmodul 
Personal 

Wahlmodul 
Relocation 
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4. Unterstützung der Ärzte bei der Kooperation mit 
 und Übernahme von stationären Versorgungs-
 aufgaben 

Bereitstellung von Geräten und Infrastruktur 

Versorgungsvertragsgestaltung 

Vertretungs- und Nachfolgeregelung 

Kaufmännisches Management des Belegkrankenhauses 

Handlungsschwerpunkt 4 
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Niedergelassene Ärzte in Einzelpraxen, 
Gemeinschaftspraxen... 
 Eigene medizinische Fachangestellte 
 Eigene oder gemeinschaftlich genutzte Geräte etc. 

Medizinisches Versorgungszentrum 
(MVZ) 
Nicht-ärztliche Leistungserbringer 

Kaufmännische Leitung 
Bereitstellung von Geräten und Infrastruktur 

EP 
EP EP EP 

Medizinische Leitung 

Kaufmännisches Management 
MVZ: Vertretungs- und Nachfolgeregelung 

 
 

Belegkrankenhaus 

 
 

Ärztehaus 

Allgemeinmediziner 

Niedergelassene 
Ärzte außer Haus 

Arzt 1 

Arzt 2 

Arzt 3 

Selbstständige und angestellte Ärzte in Gemeinschaft 

Servicegesellschaft patiodoc 

13 
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Arzt 2 

Sicherstellungspraxen 

 
 

Managementvertrag 

Dienstleister im Auftrag der KVen 

Angestellte(r) Arzt/Ärztin  
Ziel: Selbstständigkeit 

Arzt 3 Arzt 4 

Arzt 1 
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Hausärztemangel 

 Im Jahr 2011 gibt es 56.700 Hausärzte, davon werden bis zum Jahr 

2020 etwa 23.768 aus dem System ausscheiden, das sind 41,9 %.  

 Freiwerdende Hausarzt-Sitze können oftmals nicht neu besetzt 

werden. Folge: die hausärztliche Versorgung kann zukünftig, vor 

allem in den neuen Bundesländern, nicht mehr sichergestellt 

werden. (Quelle: Bundesärztekammer, Statistik BÄK und KBV) 

Herausforderungen für die Versorgung 

Überalterung 

 Das Durchschnittsalter bei niedergelassenen Ärzte ist in den letzten zehn Jahren 

deutlich gestiegen – auf heute über 50 Jahre. 

 Der Anteil der mindestens 60-Jährigen ist von 23,4 % auf 25,1 % gestiegen. 

 In den nächsten Jahren gehen über ein Fünftel aller Allgemeinärzte/Praktischen Ärzte 

in den Ruhestand  (Quelle: Bundesärztekammer) 

Bild: patiodoc AG 
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Selbstständige unternehmerische Tätigkeit unter gemindertem Risiko 

  Risikoentlastung junger Gründer durch geringe Eigenkapitalkosten 

  hochwertige Infrastruktur, professionelles Umfeld 

  gesicherter Patientenstamm 

  Sicherung der Freiberuflichkeit 

 

 

 

Angestellter Arzt: Flexible Tätigkeit mit Perspektive 

  angestellte Tätigkeit in Voll- oder Teilzeit 

  flexible Arbeitszeitmodelle  

  Option eines späteren Wechsels in die Selbstständigkeit 

  Partnerschaftsmodelle 

  attraktive Karrierepfade 

Karriereoptionen für junge Ärzte 
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Chancen für erfahrene Mediziner 

Neue berufliche Herausforderung 

 Versorgungszentren unter ärztlicher Leitung  

 Unternehmensführung durch Ärzte 

 unternehmerische Handlungsfreiheit in eigener Praxis bei gleichzeitig 

verringertem Risiko 

 Übernahme der medizinischen Leitung und Qualitätssicherung 

 

 

Problemloser Ausstieg, gesicherte Nachfolge  

 gesichertes Ausscheiden in den Ruhestand 

 fließende Übergänge im Rahmen der Unternehmensnachfolge 

(Altersteilzeit, Einarbeitung des/der Nachfolgers/in) 

 Alterssicherung durch Übernahme von Arztsitzen, deren Inhaber 

in den Ruhestand gehen wollen (Rentenmodell)  
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Leistungsspektrum patiodoc 

 
 

 Management-Services 

 Projektentwicklung & 
Realisierung 

 Partnerschaft & 
Verbund 

 Ambulante Versorgung 
in Medizinischen 
Versorgungszentren 

 

 Flexibles 
Beschäftigungsmodell 

 Praxisvertretung 

 Praxisnachfolge 

 Bereitschaftsdienst 

 Sharing 

 Überregionale 
„Feuerwehraufgaben“ 

 Anmietung/Kauf von 
Immobilien 

 Gebäudemanagement 

 Projektentwicklung 
Neubau 

 Projektsteuerung 

 Finanzierungsvermittlung 

Unser Leistungsspektrum gliedert sich in folgende drei Produktbereiche: 
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Das praxisorientierte Dienstleistungs- und Managementangebot  für den Vertragsarztbereich richtet sich an 
unterschiedliche Träger der ärztlichen Versorgung: 

 Schafft Entlastung von organisatorischen und administrativen Aufgaben 
 bietet kostengünstige Projektrealisierung durch Bildung von Synergien  
 steigert die  Attraktivität der Vertragsarzttätigkeit 

patioCare 
DAS PARTNERSCHAFTSPROGRAMM 
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Niedersachsen 
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Brandenburg 
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NRW 

Managementvertrag 

 

 

Eröffnung 

Kinderarzt-Praxis 

am 21.02.2013 
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Das Beschäftigungsangebot mit dem besonderen Extra – für Ärzte,  
die in ländlichen Räumen ohne finanzielles Risiko ambulant tätig werden möchten. 

 Durch Extras (= Zusatzleistungen) wird der Jobeinstieg/-wechsel attraktiv. 
 Der Ärztepool sichert den zeitnahen Einsatz von Ärzten in unterversorgten Regionen. 
 Die Ärzte-Rekrutierung erfolgt mittels zielgruppen-/bedarfsgerechter Ansprache. 

patioJob 
DAS PROJEKT BASIERTE BERUFSPORTAL 
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Ausschreibung Niedersachsen  
und Westfalen-Lippe 
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 Die einzelnen Phasenmodule bauen aufeinander auf. Sie sind einzeln beauftragbar. 
 patiodoc kann in einzelnen Fällen auch Eigentümer sein. 

Durch die lückenlose Begleitung werden die Chancen und Risiken für die Auftraggeber und Kooperationspartner 
geteilt. Eine praxisorientierte und wirtschaftliche Entwicklung wird durch die verschiedenen Phasen realisiert! 

patioImmo 
DAS PROJEKTPROGRAMM 
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patioImmo-Projekt 
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patioImmo-Projekt 
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patiodoc AG 

Ralf Sjuts 

Vorsitzender des 

Vorstands 

Kantstr. 44 

10625 Berlin 

 
Tel.: +49 30 60988698-0 

Fax: +49 30 60988698-99 

E-Mail: rsjuts@patiodoc.de 

Internet: www.patiodoc.de  

Vielen Dank für Ihr Interesse! 


